
Logau, Friedrich von: Gulo hat Gedärm im Kopff und Gehirn im Bauche (1630)

1 Gulo hat Gedärm im Kopff und Gehirn im Bauche;

2 Dann zu sorgen für den Bauch, hat er stets im Brauche.

3 Wie heist man die bey Hofe, die alle Gunst weg tragen?

4 Man heist sie da die Hertzen; ich nenne sie die Magen.
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